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wafscrvorrahr,

n) zum Andreasberge.
Was das VOaster betrift , so fehlet es daran

anr ganzen Harze zuweilen , ausser zum Andreas-
berg , wo die Wasser in einen grossen Teich mit
einem bewundernswürdigen und von entsezlich
grossen Steinen aufgeführten und verwahrten
Damm aus den Brüchern und dem Oderstus ein«
fallen . Diese können beständig die Bcrg - Puch-
und Hüttenwerke dorten im Gang erhalten . Der
Oderteich hat 122OO Rthlr . gekostet. Der Damm
desselben ist 9 Lachter hoch , oben 9 Lachter und
unten 12 Lachter breit und 50 Lachter lang . Der
Teich an sich ist ohngefähr 70 Ruten , icde Rute
zu 16 Fuß , lang . (*)

S) Zu Rlauschal.
Am übrigen Harze sind keine beständige Revier¬

wasser, sondern dieser Mangel wird mit Teichen,
in soweit es zulänglich ist , ersezzet. Diese haben
nicht allein anfangs grosse Summen Geldes zu er¬
bauen gekostet , sondern erfordern auch sehr viel

B 2 noch
(*) Dieser Teich ist der gxöste auf dem ganzen Harze.

Don hieraus wird das Wasser , vermittelst eines
Graben , der 1600 Ruten lang ist , zu den Grubew-
känsten von Andreasberg hingeleitet . Der grosse
Damm , ein Werk von einer erstaunenden Arbeit,
wurde im Jahr 1719 aufgeführet . Man rechnet
sonst seine Lange zu 6k und die untere Breite zu 24
Lachtern . Es ist überflüssig zu bemerken , daß dieser
kleine Oderflus vyn jenem grossen , der Schlesien
und Pommern durchströmet , unterschieden werden
müsse . G.
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noch jährlich , um sie im Stande zu erhalten . Dar
Wasser wird darin von Bergen und Thalern ge-
samlet , und hernach teils über , teils unter der Er¬
den in kostbaren Graben und Röschen auf die
Berg - Puch - und Hüttenwerke herzugeführet.
Wenn zum Rlausthal alle Teiche , deren an der
Zahl zosind,vom Wasser erfüllet worden ; sokandas
ganze Bergwerk ein ganzes Quartal hindurch mit
den benötigten Wassern versehen werden , wenn es
auch gleich m dieser Zeit gar nicht regnen solte. (*)
Es ist gewis , daß mit den Wassern auf dem Harz
mehrenteils eine ganz behutsame Wirtschaft ge¬
halten wird . Sie werden nicht gar zu reichlich zu¬
gemessen . Nichtsdestoweniger wenn eine allzu-
groffe Kälte entstehet , oder durch eine lange anhal¬
tende Trokne die Zugänge der Teiche aussen blei¬
ben ; müssen zuweilen einige Gebäude und Puch-
werke wegen solches Zufalls eingestellet werden.
Besonders erlebte man im Jahr 17zz im Ein¬
seitigen und in der Communion zugleich ein
Exempel , dessen gleichen man sich nicht zu erinnern
weis , indem bei nahe alle Gruben fast in zwei
ganzen Quartalen unter Wasser gestanden , so daß
man wol sagen konte , daß beides , Mangel und
Ueberfluö am Wasser , auf einmal dieses Jahr ge¬
wesen sei. (** ) Um solchem Unfall fernerhin in

etwas

( *) Eben solche vortrefliche Einrichtung siehet man
bei dem berühmten Dorfe StraSberg in der Graf¬
schaft Stolberg , wo 16 Teiche gezählet werden , die
zum Nuzzcn der Bergwerke angeleget worden sind,

( * * ) Dergleichen trug sich auch 1740 in der Commu¬
nion und zu Klausthal noch einmal zu. Es war
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etwas vorzubeugen , führte man r 7z 2 und 17zz

einen sehr kostbaren Damm , der 199 Ruten in der

Länge hat , vor ZOOOO Rthlr . auf , um darüber
in einem Graben die Bruchwasser von dem Bruch-

berge auf den Burgstädterzug und ferner in ei¬

nem neugemachten Graben um die Bremerhöhe

auf den Thurmrosenhöferzug zu schaffen. ( * )
Ueber diesen Damm oder neuen Graben kan auch

der Okerstuß ohne gar zu grosse Kosten hergebracht
werden. Drei bis 4200 Mfl . aber würden wol

dazu erfordert werden . Dieser Sperberdamm,

dis ist sein Name , bestehet aus lauter Dammerde,
und es ist unstreitig , daß durch einen 24 bis 48

ständigen Regen 2 bis z Raderwasser über die-
B z ftn

damals ein solcher Mangel am Tagewasser wegen
der sehr trokkenen Witterung , daß man die Wasser

in der Tiefe durchaus nicht gewaltigen konte . Die

Gruben inusten daher insgesamt ein halbes Jahr

hindurch Schicht machen . Seit der Zeit hat man

mit grossem Ernst auf ein Mittel gesonnen , wodurch
man auf eine andere Art die Grubenwaffer zu Tage

bringen tönte , als durch die vielen Aufschlägewasser,
welche man sonst nötig hat . Die Unterhandlun¬
gen , die man mit Herrn Polhem in Schweden ei¬
nige Jahre darauf von neuem anstellet «, um seine
neuerfundene Maschine auf dem Harz brauchbar zu

tuschen , tonten »licht zu dem erwünschten Endzwek
gebracht werden , weil die Vorschläge , welche er

deshalb that , in den Harzergruben nicht thunlich
waren . S.

(*) Die Höhe dieses sehenswürdigen Damms ist von

8 Lachtern. Die ganze Wasserleitung, welche über
ihn weggeführet ist , tragt in ihrer ganzen Länge auf
4000 Ruten aus . S.
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sen Graben können hergeleitet werden ; in Flug¬
zeiten aber zwei bis dreimal mehr , als der Graben
halten kan.

c) Zu Zellerfelde.
Wenn Klauöthal Wasser hat , so kan es

Zellerfelde auch daran nicht fehlen , weil die
Klauöthaler vermöge eines aufgerichteten Recesss
verbunden sind , auf dem Burgstädterzuge alle
Kunsträder am Tage zu hangen , und den Zellerftl-
dern ein Radwasser zu lassen , welches im St . Lo-
renzerfchacht auf der Eleonora Kunstrad beim
Zellbach eingeschlagen wird . Daher denn hernach
die Zellerfelder solche Wasser in ihre Gebäude füh¬
ren , und durch Hülfe der drei übereinander getrie¬
benen Stollen auf unterschiedlichen Künsten ge¬
brauchen.

Zu wildemanir.
VOildemann hat einen von Natur kleinen aber

idurch die Zufälle der einseitigen Jnnerstpücher-
wasser in so weit beständigen Flus . Hiermit ver¬
sehen sie ihre Künste , Puchwerke und Hütten ; die
leztern allezeit , aber nicht die ersten , weil dahin
die Neunzehnlachterstollenwasser nicht ankommen
können.

-) Bei Laucenchal.
Lautemhal bekomt söwöl der Klausthaler als

auch der Zellerfelder Aufschlägewasser , nachdem
solche von dem Dreizehnlachterstollen gleich unter
der Wildemännerhütte gefastet , und in einem Gra¬
ben durch das Hütfchen - und Spiegelthat aufKehr-
und Kunsträder gebracht worden . Diese Wasser
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werden die Innerste genannt , weil dieser FluS da¬

hinein fällt.
/ ) Im Rammelsberge.

Der Rammelsberg bei Poslar braucht nicht

viel Wasser , weil dessen inwendige Künste mit

einem Radewasser können getrieben werden , wozu

denn ein «lässiger Teich in der Nahe angeleget ist.

Man giebt ihm den Namen des Herzbergerteichö.
Die Hütten liegen meist an beständigen Wassern,

als dem Okerstus . Unter allen ist sonst kein Ort

wassernötiger gewesen , als der St . Andreasberg.

Nachdem aber durch hinlängliche Kosten der ganze

Oderflus dahin gebracht worden ; so ist derselbe

nunmehr am besten versorget . Es ist vor vielen

Jahren auf dem Tapet gewesen , denselben vollends

nach Klausthal zu führen . Es ist aber nicht dazu

gekommen , weil es eine Arbeit sein würde , die

man wegen der vorzurichtenden Wasserläufe mit

unbeschreiblichen Kosten in zwanzig Jahren nicht

zu Stande bringen könte.
Gewerke.

Diese Bergwerke werden , was den Oberharz

betrift , durch einheimische und ausländische Ge¬

werkt gebauet . Die unterharzische Gruben werden

allein von den Communionherrschasten und keinen

Privatpersonen gebauet , ausser daß der Raht zu

Goslar vier Gruben hat , als die RathStiefste , die

Innige , die hohe Würde und den Lüdersüll , nebst

einem Kupferrauchöort , Essigenstollen genannt.

Der Raht macht aber die gewonnenen Erzte nicht

zu gut , sondern überlässet den Schirben , der zj
B 4 diS
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